
Lukas-Nachrichten uns der 
allen Hei-nam. 

Preis-kein 
see-ins standest-arm 

Berlin. Frau 9iiettiattii-Seebach, 
die liirzlich ihren einzigen Sohn ver- 
loren hat, will mit e· m großen Theil 
i red Vermögens ein Jeitn für alte nttd 
hilflose Schauspieler In Berlin bat-en. 
—liuliingst ist von dem Proviuziab 
Schullollegium die Dienstentlasning 
Ahlwardtd als Rettor der stiidtischen 
Gemeindeschnle in Berlin oersiigt wor- 
den. Eo scheint der Ausgang des end- 
losett Disziplinarversahrena gegen ihn 
zur nicht abgemattet worden zu sein- 

egett diese Verfügung stand dein Ent- 
lassenen nur die Beschwerde an den Mi- 
nister zu, doch hat ihn dieser bereits von 
der Liste der iiieltoren streichen lassen. 

Charlottenburg Hier wurde 
der Hotelbesitzer Hoffmann von seinem 
eigenen Sohn, einein liioerlielien Bur- 
schen, dent er eine von diesetn geforderte 
Geldsunnne verweigerte, tritt einem 
Hammer erschlagen. 

P o t S da ni. In Glindow bei Wer- 
der wurde tiirilich der LiiegeleiiAebeiter 
Nicke wegen MajeftätS-Tlieleidignng ver- 
haftet, indessen von der hiesigen Straf- 
iammer freigesprochen, weil er die Be- 
leidigung im Schlafe ansgestoßem also 
nicht im Zustande geistiger Zurechnuugös 
fahigleit begangen. Bei seiner Fest- 
nahme hat nnn der Amtboorsteher 
Gutschtnidt, wie er selbst erzählte, um 
ein abschreckendes Beispiel herzustellen, 
den Nicke eine halbe Stunde lang ge- 

seyelt den anderen Arbeitern zur Schau 
ge teilt. 

Provinz Hatt-ober. 
Alten melle bei Melle. Hin der 

Wagensabrii von Schomiiier tu Eo. 
zersprang ein treuer Schleisstein von »in 
Centnern Gewicht, welcher erst einen 
Tag in Gebrauch gewesen war, in drei 
Stücke. Das eine Stiick bahnte sich 
einen Weg durchs Fenster und tödtete 
einen Arbeiter. 

P a p en b ur g. Der Wassermangel 
hat hier wie in anderen Orten einen 
nahezu unerträglichen Grad erreicht. 
So wurde Eindwasser siir siins Pseu- 
nig pro Eimer verkauft. 

Wilhelntdhaven Eine Ge- 
werbe-« und gitrdnstrieausstellttng soll 
in diesem Herbst hier abgehalten wer- 
den. 

Helgslnttu 
Ein Felaabstnri hat sich hier ereignet. 

An der Nordseite der Insel ist man 

nämlich damit beschäftigt, die steile Fel- 
senwand durch starie Mauerwerie gegen 
den Einfluß der See zn schützen. Die 
Arbeiter, etwa ilU an der Zahl. hattett 
die Arbeiten zum Grundlegen des 
Mauerweris bereits fertig gestellt, alt- 
sich zum lsiliick bei Nacht, wo diesArbeit 
ruhte, eine ungeheure Steinntasse sie 
wird auf mehrere hundert Tons ge- 
schätzt-—isloalöste ttnd die Arbeitsstätte 
verschiitteud, ans den Strand hinunter- 
stiirzte. Hart am Rand des Felsen- 
abhanged stehen zwei Häuser. deren 
La e durch etwa noch folgende Stütze 
ge ahrdet erscheint. 

sent-U pessetsssiiatr. 
K i e d r i ch. Die Heils und Pflege- 

anstalt Eichberg hat den »Horneck’schen 
Hos« am Zcharfenstein gemiethet und 
laßt das Wohngebiinde zur llnterbrin- 
gung von 12 bis 14 weiblichen Geistes- 
lranien herrichten. Lin hiesiger Ge- 
meinde sieht matt nur ungern diese Lin- 
siedlung. Gleichzeitig sei dad tritt- 

ehende Gerücht gemeldet, daß wegen 
leberfiillung der Herrenanstalt Eichberg 

Geisteokranle aus derselben in Privat- 

ser e gegeben nnd damit ehemalige 
ntaltobedienstete bedacht werden 

sollen. 
V e r n a· Die hiesige Gemeinde hat 

wegen der libe iillten Ochuie (iiber180 
Kinder) schon eit Jahren um Anstel- 
lung eines zweiten Lehrers nachgesneht. 
Diesem Wunsche ist nun endlich Rech- 
nung getragen worden. 
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Pisa-ins III-ersi. 
G ra b a n) a. O. Die im Novem- 

ber v. J. erfolgte Wahl des Material- 
rvaaienhändlers Bart-nann, des Eigen- 
thiiiiiersHeinsberg nnd des Metallav 
beiters schmidh iäinmtlich der sozial- 
demokratischen Partei angehörig, zii 
IZtadtverordneten wurde damals iiir 
ungiltig erklärt. Bei der jeht stattge- 
abteii Ersatzwahl wurden niin die drei getreu iviedergeivahit nnd zwar fielen 

von Mit abgegebenen Stimmen ans 
Bortniann nnd Heinsberg je 2-t7, aiif 
Schinidt 246 Stimmen. 

Sagard a. R. Der elfjährikze Sohn des Bruiiiienniachers Stahii e 

hatte sich von dem Zweige eines Gold- 
regenbanmes eine Flöte gemacht; unt 
die Rinde von dem olze zu lösen, hatte 
er dasselbe mit dein Munde angefeuchtet 
und sie· nun abgezogen; er erkrankte 
unter Beriiiftnnnd-Erscheinungen und 
start-, ehe Hilfe gebracht werden konnte- 

Provinz seien. 
Pofeii. Jii diesem Jahre haben 

die Warthe tiei dein Greii ort Pargorzes 
lice bis ietzt niigesiihr W · töjze mit 160 

Flößern assirt. Nachiibereinftiiiimens 
den Naexrlchten wird die Zahl der in 
diesem Jahre n erwarteiiden Flöße hin- 
ter der des korjahres beträchtlich zu- 
rückbleiben. Es werden im Ganzen nur 

etwa 300 Flsße mit ungefähr 600 Flö- 
ern erwartet nnd man nimmt an, daß sämmtliche Hölzer bereits Juni Pofen 

passirt haben werden. 
B r o m d e r g. Eiferne Treppen 

werden fortan hier bei Neubauten abli- 
gatorifch werden« Die Baupolizei macht 
die Ertheilnng des Bantonsenies von 

der Berp ichtuna abhängig-E statt hal- 
eriier reppen eiserne reppen zu 

um« 

Insel-I VII-sieh s kl- i s er iveii rat 
vier neues Wä- impl- itzt-he- 

siegrissem Von der Handlung Froh-Z 
jntann wird tnit der Errichtung eines 
? Etablissernents vorgegangen, welches sich 
Mit der Verfcrtignng von Matten be- I iiaßt, die alö Uinhiilinngsmittel stir« 
jThceliftetn Ballen ec: dienen sollen- 
I Von derselben Firma soll daneben eine 
iFlachsbcrcitnngsanstalt errichtet wer- » 
Iden. Ferner wird in der Artilleries J 
Eftraße von Mechaniker Adam in Geij E nteinfchaft mit anderen eine Spieltoaa- 
Tren- und Kartonagenfabril erbant. 
J In der Lizentstraßc entsteht eine Fabrik 
Hur Erzeugung von Segeltnch und was- 
sierdichten Plänen. vFahnen nnd Wim- 

Ipeltn Schließlich laßt die Stadt anf 
dein Hof der isiaeanstalt die nenc Arn- 

E tnonialiFabrik errichten· 
; Ofterodc. Jni Forstrevier Wap- 
F lin, Gutsbesitzer Pannet gehörig, schoß 
· der Farster lsirnhl tnit der Kirch auf 
ils-o Meter Höhe, im Fluge einen 
!Steinadler. U war ein sehr starkes 
zMiinnchcn mit 2.20 Meter Flügel- 
H spannung. 

H aus eine Woche Gefängniß. 

! 
« 

year-tut wenvreuszetu 
Graudeuz. In einigen Törfern 

unseres Kreises tritt die lssenitfftarre 
anf, auch unter den Kindern. Einige 
sind der Krankheit schon erlegen. 

Th o r u. In der Schoifengerichtsi 
sitzuug wurde ein hiesiger Hausbesitzer 
zu 150 Mark Geldstrafe verurtheilt, 
weil iu feinem Grundstück ans der 
Treppe, die nicht beleuchtet war, eine 
Person zu Fall kam und sich dabei den 
Fuß verstauchte. 

Ilsetapkosint. 
K ö l u. Die Eituvohnerzahl der 

Stadt hat die til-Lotto überstiegen. Am 
i l. April betrug die Seelenzahl Linn-til 
i uttd am t. Mai :3t)t),t)t;«t. 

T r ie r. Vor der Zirafiauttuer stau- I deu der ehemalige Bergmaun Nie. Ber- 
tvanger nnd der Redakteur von » Schlä- 

l gel und Eisen,« Joseph Wehaud, unter 
sder Auschuldignng gemeinschaftlich in 
; der am it. Januar 1893 zu Bildstock 
s erschienenen Nummer der Zeitung 
E »Schlag« und Eisen« durch einen Ar- 
I tilel die Richter des Landgerichtebezirtd 

Saat-drücken öffentlich beleidigt zu ha- 
ben. Das Urtheil lautete gegen Beri- 

« wauger auf drei Monate, gegen Wehaud 

Provinz Satt-fein- 
M a g d e b n r g. Tals ziJiiidchenntiiw 

derpaar, der Ageut Erbe nnd feine Ne- 
liebte Buutrorb find am 2-t. Mai da- 

; hier durch deu Scharfrichter kiieiudelhins 
z gerichtet worden 

; Erfu rt. sen der hiesigen könig- 
lichen Getvehrfabril werden setzt wieder 
etwa thut Arbeiter beschäftigt nud 
zwar hauptsächlich mit der Herstellung 
von Armee Revoloern. Die neuauges 
stellten Arbeiter haben sich durch Unter- 
schrift datuit einverstanden erklären 
müssen, das; sie ohne Kündigung ent-( lassen werden können. ; 

Provinz Schlefieiu s 
B r e d la u. Die Etadtuerordnetens 

haben nach der Magistratsvorlage die! 
Eingeweinduug Uleiuburgs beschlossen, T 

welche, auf Grund der Landgetnetude-: 
ordnung, uöthigenfalles auch gegen deu! 
Willen der dortigen Gemeinde durch- 
gefeht werden soll. 

Oppeln. tht der Absicht, feinen 
nttd zu uergisteu, hatte der Eisenbahn- 

ekretär Jahu Strtschniu zurecht e- 

macht. Jusolge einer unseligen Agr- 
wechseluug traut er bald darauf selbst 
dad Gift nnd starb schon nach wenigen 
Stunden unter entsetzlichen Schmerzen- 

fenlnt Sturms-Halstuch 
Schlevwig. Ter Stand der 

Saaten in hiesiger Umgegend ift ittt 
Ganzen befriedigend. Verzuge-weise 
hat der Weizen ein gutes Aue-seien, 
weniger der Roggeu, besonders der spät 
tin Herbst bestellte. Der Klee ist noch 
ziemlich zurück, doch steht derselbe dicht 

« 
und zeigt, das; er gut durchgetviuterthat. 

« Fleudb urg. Der Besitzer der 
EFlequnrger Wasser-mithin N. Ringe 

hierselbft. hat anlaszlich der Feier seines 
Z70. Geburtstagee seinen sämmtlichen 
s Arbeitern ein Spartasseubuch geschenkt, 
zderart, daß auf sedee Tienstsahr zehn 
l Mart entfallen. 
if- Oeninz Weils-klein ! 
i B ralel bei Hin-kein Hier liat eine 
.vetl)eerende Feuersbrunst gewinnen 
tlDcttl Feuer entstand iui Hause eines 
I Gutsbesitzers nnd sei-te noch sieben wei- 
; tereGehoste in Brand. Tie Bewohner 
ikonnten nur das nackte Leben retten; 
eine Anzahl Viels ist in den Flammen 

i-nnigekonnneu,. darunter R« große 
HSchweiur. Eine große Anzahl Perso- 
«ueu ist obdachlos. Die von Nah nnd 
;Fern lserbeigeeilten Fenerwelsken ver- 

ztno ieu nur wenig auszurichten, da 
Wa seentangel herrschte. 

· 

s Hagen. Tie neue Zeitung Fus- 
langelo soll lsiee erscheinen und den Titel 
J»Westdentsche Bollszeitung siir West- 
«salen nnd leeinlaud« führen. Tukch 
Aktien zu lW Mark nnd Antheilscheiue 

zgu 25 Mai-l lsosst Inan, die zur Grün- 
nng notlsigen Sonn-» .i;»,n00 Mark 

Fansbtingen zu touueu. Bankier FH 
J Mesclsede in Meschede lsat die Gründng 

« 

«dek Gesellschaft nbe1«uouuueu. Au det- 

ZSpihe des leitenden sionutes steht Fe. 
HSchnlte in Hüfte-n 

i Hasseth 
s Dresden. Das alte Hoswnschi 
Yas, jenes ichmngigh niedrige, den 

erlehr von der roßeu Brüder-Fasse 
na der Osten-All» hemmende, ban- 
siill e Gebäude, dem Prachtnenban des 
Seh ossee nnd der Sophientikehe egens 
über gelegen, solt nnn endlich nie er e- 

elssen werden. Hierdurch wird dem n- 
neeen Theile der Stadt endlich die so 
dringend nothwendig direkte Verbin- 

Fns Tit den- slldliehen Theil von Drei- 
n se 
Inn-i ee Ein bedeutendes 

senee dieIee case in Mein liell 

I- H 

Schönseld die dortige große Baumwol- 
lenspiunerei vollständig in Asche gelegt. 
Dieselbe gehört der Firma Arno und 
Moritz Meister-, Aktien-Gesellschaft, iu 
Chemnitz nnd Erdmannedors Durch 
das Feuer sind iiber tm Arbeiter und 
Arbeiterinnen brodlos geworden. 

irobichenbrodm Die Erdbeer- 
börfe ist seit Kurzem hier eröffnet, nnd 
die Auskäufer dieser herrlichen Nfeucht 
nahen aus Verlim Leipzig, Titagde 
but-g, Ehe-innen Göer ec· Einige 
100 Korbe der inser Frucht gehen täg- 
lich nach außerhalb, und die Reife der 
siiszeu arouiatifcheu Beere bedeutet siir 
die tsofkuin eine Zeit lebendigen Gr- 
sehiiftctverketh da auch aus den umlie- 
genden Orten das Publikum herbei- 
ströiut, um Erdbeereu, Erdbeerborvlen, 
Erdbeerkuchen Ie. zu genießen. 

t« e i p z i g. Zur Feier des Leipziger 
esptijährigen Schiitzeujubelfcstes fand 
neulich ein nahezu einstiiudiger Festzug 
durch die Stadt mit histori cheu 
Schiitzeugruppcu statt, darunter Hor- 

ganer Geharnischteu. Zwanzig Musik- 
abtheilnugeu befanden sich im Zuge, an 

dem tm Vereine und Korporationen 
theilnaluuen. Ein hübscher Wahlfcherz 
hat sich dieser Tage in einer Bezirks- 
fchule im Liten unserer Stadt zagen-a- 
gen. Fragt da der Lehrer einen der 
kleinere ABC-Schlimm wie der Bruder 
von Abel hieß, woraus der kleine Karl, 
dem bereits klar ist, daß auf ein A ein 
Bfolgt, prompt antwortete: ,,Bebel.« 

Syütingische Staates-. 
Altenburg. Die hiesige Gattun- 

stalt wird zur Hebung des Kleingewer- 
bes Gasmotoren anschaffen nnd diesel- 
ben gegen mäßige Verzinsung nnd unter 

erleichterndeu Tilguugebedingnugeu an 

die Gewerbetreibenden leihweise ab- 
gebeu. 

E i s e n a ch. Der tsietneiuderath hat 
die Einführung von Eterriugen um 

Messen der ans dem Markt zum Ner- 
kauf gebrachten Eier abgelehnt, da man 

durch diese Maßregel den Zuzug der 
Bauern verhindern werde. 

Greiz. Schwere Gewitter haben 
in der Nähe von hier, itn Rinnethale, 
Weida n. s. w. gehauft. Jnt Zeitbe- 
grund nnd in Naitschan bei Heulenroda 
ging ein Wolkeubrnch nieder. gin Lan- 
gentvetzeudorf mußten die Frauen ans 
der Fabrik getragen werden- 

Jeua Der regelmäßige Motor- 
Wageu-Berkehr zwischen Apolda und 
Jena ist mit den Psingstseiertagen er- 

öffnet worden. Während der Feiertage 
ist der Wagen je sechs Mal täglich ge- 
fahren. Ter Preis siir jede Tour be- 
trägt eine Mart- 

Zreie Htädten 
H am b n rg. Bei der Bürgerschaft 

ging ein Zeuateantrag wegen Erlasseet 
eines Wolstttittgsgfesevee ein. Tiefes 
theilt die Stadt nnd die städtisch bebau- 
ten Varorte in Ist'- Pflegebezirlr. die die 
Wohnungepsleger zu besuchen haben.-«- 
Bei Curhaven sollen noch funf statio- 
ueubatterieu atu Strande von Fort tin- 
gelbaake bis nach Tuhuen errichtet wer- 
den. 

ttlibeeb Die Verhandlungen we- 

gen der Herstellung eines Elbe-Trave- 
ttanale sind mit der llnterzeichunng des 
Entwurfee eines Ztaatevertragee zum 
Abschluß gelangt. Preußen trägt zu 
den auf 22,75-t,000 Mark veranschlag- 
ten Gesaunutkosten ein Drittel bei. 

B r e m e n. Jn bemerkenswerther 
Weise ist kürzlich die Bürgerschaft deu 
Monopolbeftrebnngen der deuttel -ame- 

rikanischen Petroleutn Gesellschaz ent- 
gegengetreten. Diese sticht auch deu 
Kleinhandel tu ihre Gewalt zu bringen. 
Die Kleinhändler sollen keine Fässer mehr lagern. sondern einen kleinenei er- 
nen Tank herrichten, den die Gesell- 
schaft mittelst Clsteruentvagen und 
Schlauch stillen läs;t, wozu nur sie im 
Stande ist. Hat ein Krämer sich einen 
Tank einrichten lassen, fo ist er von ihr 
abhängig. Aber das geht nicht ohne 
Abänderung der senkt-polizeilichen Be- 
stimmungen. Eine solche war vom 
Senat beantragt; die Bürgerschaft 
lehute sie jedoch mit allen gegen eine 
Stimme ab, da sie deu TlslouopolsBei 
strebuugeu keinen Vorschub leisten wolle. 

Olckucucs. 
T e l in e n li o r st. Hier ist die Liz- 

jalsrige Frau eines Arbeiters mit ihrem 
lzsalnigeu Rinde in Folge Explosion 
einer «1.setroleumslastl)c beim Feuer- 
atnnachen schrecklich ber.brannt Aus 
die geltenden Zchrnehens nnd Hilfe- 
ruse drangen Nachbarn in die Wohnung 
nnd fanden Mutter n: id Jliud in hellen 
Flammen. Beide lagen hilflos, zusam- 
nren ekauert am Boden, sich vergeblich 
der i lauunen erwehreud Tie Unglück- 
lichen hatten arn ganzen Körper schwere 
Brandwunden nnd boten einen herz- 
zerreiszendeu Anblick. Vom Arzte wurde 
ihre sofortige lieber-innerner in das 
Krankenhaus angeordnet. Unterwegs 
schon liauchte das arnie Flind unter 
nnsiiglichen Schmerzen sein Leben aus ; 
einige Stunden später war auch die 
Mutter ilsren Qualen erlegen. 

Weintrnbueg. 
M a l ch i u. Von 24 WasMproben ans Malchin sind 1:. » von der ostocker 

Universität als ungenießbar erklärt 
worden. Eine Blntvergistung erlzielt ein Knabe dadurch, daß ihm seine W at- 
ter durch eine Blase an der Hacke einen 
Wollsaden zog. Tas Bein mußte ab- 
genommen werden. 

Denn-schwelg. 
Beauns chwelg. Etnalte0, allen 

Besucheen un erer Stadt bekanntes 
Weh rzelchen kanns welsc, dle alt- 

Bwuedlgep Metnrt lnde vor denr 
ante, unter welcher der Sa e nach 
lan herstellt-on n Gee taes 

essen aben soll, wird emnllchtpees 

i- 

schwinden. Seit Jahren hat man mit 
allen Mitteln der Kunst den Baum so 
weit lebensfähig erhalten, daß noch einige 
Zweige Blätter trugen ; jetzt ist er iudeß 
vollständig verdorrt, und man muß den 
morschen Baumstnmpf, um Gefährdung 
der Passauten zu«verhiiten, be» .cigen. 

Fiötiigstii die n. Die hiesige Jagd- 
gesellfchaft hatte das seltene Glitt-c einen 
weißen Hirsch zu erlegen. 

Illiombach Ein Brand in der 
hiesigen ehemischett Fabrik kam in der 
Destillationshalle, wie man annimmt, 
durch die Explosion einer Erdollainpe 
zum Ansbrnch Nur eine Anzahl 
Schuppen der Fabrik, welche rechts im 

ose gelegen waren, gingen vollständig 
n Flammen anf. Der Thätigieit der 

Feuer-mehr war es gelungen, den Brand 
von der Zpiritushalle fern zu halten. 

Nieder- J ugelheini. Ein Herr 
Oderuheimer von hier hat, ähnlich wie 
der Schneider Dowe in Mannhciui, 
einen ,,lngelsieheren Stoff-« erfunden 
und dein teriegsntinisterintn in Berlin 
Proben davon vorgelegt. Vor einigen 
Tagen erhielt Herr Ldernheimer eine 

ZMittheilung des Firiegsminifteriums, 
nach welcher in der Schießfchulc zu 
Spaudau Versuche mit dem von ihm 
erfundeuen Stoff gemacht werden sollen ; 

leichtzeitig wurde ihm auferlegt, iiber Feine Erfindung keine weiteren Minim- 
lungen zu machen. Hoffentlich macht 
Herr L der nheimer nicht die Erfahrungen 
des Herrn T«owe, den viele Blätter 
schon Juni Millionär ävaueiren ließen, 
während dieser Tage sein Mobiliar nn- 
ter den Hammer kam. 

S o d e l. Während des Gottes- 
diensted starb dahier der hiesige Kirchen- 
diener. Derselbe war bei der Orgel 
tnit Valieutreteu beschäftigt, als er sich 
plötzlich nnwohl fiihlte, nnd kaum durch 
einen anderen Mann abgelost, saul er 

todt hin. 

Bayern. 
F M ii nehen. Wie der Mai-Siebe 
l Verlag bekannt macht, tvird det-»Baneri 

sche Kurier« und das .,Miintl)ener 
i Fremdenblatt« fortan in einer Morgen- 
s Ausgabe vereint erseheinethTerPt«itt-,- 
7regent hat beint siebenten Knaben des 
T Lehrers Heim in Iliennlirchen bei Mil- 
itenberg Pathenftelle angenommen nnd 
zhat durch die konigliche Hosiasse das 
sübliehe Pathenitesehenk von ti« Mark 
! auszahlen lassen. »Ein rehrlursnö siir 
i Lingendtnrnspiele fand vom 5. bis m. 
k Luni hier statt. An demselben bethei 
; ligten sieh ji«-» Lehrer, darunter El non 
T attstvat«te. 
I A tu beka. Saß da enteaemiithliche 
lTischgesellschast in X beisammen nnd 
Idee Treian iatn auch ans die bevor- 
! stehende flieichetagelwahi. Anwesenden 
iBauern wurde der Qtandidat genannt 
s und ihnen atrs Herz gelegt, die Mandi- 

datur zu ,,ttnterstiitzen·« Mit dem 
»Unterstnt,ken« Ioar selbstverständlich der 
Wahlzettel gemeint. Gleich daraus 
steht ein Bauer aus, begibt sieh Zum an- 

deren Tisch nnd sagt zu einem der Her- 
ren, wahrscheinlich einem siomitemin 
glied: »F kann den. errn, den Jhr 
naeh Berlin schickt, net esonderes Unter- 

stiitzeiyi hob selber Weib nnd Kinder 
z’haus, doch lonnti tna aus wöchent- 
lich an Laib Brod net z’samm.« Gro- 
ßes all enteineo Halloh nnd große Hei- 

- terkeit folgte der innen Absicht dei« Land 
Inaiitted. 

A u g e b u r g. Ein eigenthiimlicher 
Unfall ereignete sich ans der Riicksahrt 
von einer Turusahrt im Eisenbahnwa 
gen. Der Essicjhrige Zchlosser Arthur 
Lantenbacher war iibcr die Zwischen- 
wand ans einem dioupc irre andere vol- 
tigirt ; dabei hat ihm ein Anderer einen 
Stock, tnit der sinnigen Zivinge voran, 

E entqesengehalten und Lantenbaeher 
kspieiflte sieh daran so unglücklich, daß 

eine todtliehe Mastdarmverletznng ent- 
stand. 

J u go l st a d t. Lieser Lage er- 

tranl bei einer Briickeusehlagiibuug der 
Uioniersoldat Joh. Zpeidci von Tilrueck 

Z bei Neuuim dadtit«tit, daß ihttt beittt Au 

jlertoersen dae Tau so unglücklich zwi- 
l sehen die Füße gerieth, das er dadurch 
s tn’e Wasser gerissen tont«de. Trotz au 

jgenbiicilieher Hilfsleistung konnte doch 
der Vernugltitfte sticht mehr lebend her- 
ausgezogen werden. 

z se empte u. Blut Zehlusse des reist 
i iurses der Militarschiesesehule itt Mun- 

ehen hat sich beiut itbtngesehießeu Vielt- 

« 
tenattt Max Poliekia des ersteu Jägers 

j Bataiiiond hier deu siottigeprei6, einen 
? werthvollen Säbel, errungen 
» 

S chweittsu r t. Unter den unver- 

kattsteu Loofeu der Zeluveinsnrter stir- 

;eheniot»terie befinden steh uieht ttnr der 
erste .Vanpttresset«, sondern auch die 

;Trefser mit 10,»()« Mark, unt-) Mark 
nnd O000 Mark, tuelthe somit der Kir- 
ehenbauverwaltnng Las-allen- 

Würzburg r te Frau eines hie- 

Ligen Taglöhner-e Namens Engicrt 
raehte eine großer-e Quantität minder- 

toerthigett Salate nach Hause, den sie 
« uuoorstchtiger Weise tu eutcm knpserueu 
Geschirr antuaehte ttttd dann tangere 
seit stehen ließ. kliach dem tssettnsse er- 

; ranite die ganze, aue :I.Iiaun, Frau 
und mehreren zeiuderu bestehende Fa 

zntilitz der Mann starb alsbald im Epi- 
?tal, die übrige Familie besiudet sieh noch 
inteht ganz außer Gesahr. 
H Its see Uheitibittlz. 

Speien Sechs Neudarmen aus 
Statioueorten der Rheiupsalz erhielteu 
i re Ernennung zu Zehutzlettten der 
Ochlttzmaunschast ttt Straßburg itn El- 
saß. 

Fett-heim. Wie sehr die Vieh- 

kr se infolge des Futtermangels esais 
en sind, etveist nachstehettder toll- 

Klitzllch wurde hier eine Kuh. welche 
vor etwa einein Jahr 165 Mart gekostet 
hat, um 29 Mark verkauft. 
I geil-eint Innerhalb 14 Ta- 

en skn hier sechs Personen an der un- ieimilehen Genickstarre gestorben- 

: Märkte-rieth 
s Stuttgart. Der Stabshaupts 
manu der hiesigen Heilsarmer. Stervard 
Gibsou,« wurde vom Stadtpolizeiaml 
wegen groben llnsngeö um 30 Markbe- 
strast, weil am Ostersonntag Vormit- 

itago zehn biiJ elf Uhr in ihrem Ver- 
ssammlunggsaale fünf bis sechs Mu- 
J siker mit Blechiustrumeuten einen solchen 
Lärm verübteu, daß von Bewohnern 
der Nachbarschaft darüber Beschwerde 
geführt wurde. Gibsvn trug auf ge- 
richtliche Entscheidung au, da diese Mn 
sit zum Gottersdienst der Heilsartnee ge- 
höre. Tag- Zelsofsengericht erkannte 
jedoch gleiche-falls auf eine Geldstrafe 
von 30 Mark wegen groben Unfugs uuxi 

verurtheilte den Besehwerdefiihrer iu die 
liebsten· 

H e i d e u he i m. Zwei hiesige Lehr- 
linge, glückliche Besitzer von Revolveru, 
kamen auf den Gedanken, ein Duell zu 
inseenireu. Nachdem alles genügend 
vorbereitet und die Distanzeu abge- 
schritten toareu, erscholl das leotumando 

: »los.« Der eine Revvlver trachte und 
dem Gegner saß eine scngel im Fuß, die 
bis jetzt noch nicht entfernt werden 
ionnte, ihrem Besitzer aber ganz bedeu 
teude Schmerzen verursacht. 

s M ii u ster, O.-A. Cattustatt. Hier 
wurde dieser Tage ein iuteressanter 

YWeinkaus abgeschlossen, denn es ver- 
I kanft ein Weiugärtner den Ertrag sei- i nes einen halben Morgen großen Wein- 

bergees um vier siiannuneter Buchenhol«,. 
, Mandel-fingen Hier hat siclt 
i ein Mahllnecht iu dem Augenblicke mit 

einem fiiasirmesser den Hals abgeschnit- ) ten, als er wegen Tiebstahls verhaftct 
; werden sollte. 
f Trittliu gen. Die Juslneuza 
! tritt hiersehr stark auf, so daß gegen- 
wärtig mehr als Hm Personen iu un- 

serer Stadt an der tückischen Seuche 
daruiederliegetk Leider tritt sie biss- 
artig ans nnd hat sehou zahlreiche Opfer 
gesordert. 

l Bade-in 
s Karls ru he. Da die Ober-streut- 
schule iiberfiillt ist, so soll eitle neuzner- 
baueude nach der Westseite kommen wo- 

hin noch die Gebäude der »Versiche- 
tnugsanstalt Badcu,« ein neues» « ber- 

laudesgericht, ein Amtsgesanguiß und ein 

Selinstleihans kommen soll, so das; dott 
itt den nächsten Zahlen ein ganz ttener 

Etadtheil entstehen wird. 
Freiburg. Viel böses Blut er- 

regt es hier, daß das islarnisougbauatut 
beitn Anssehreibeu der Arbeiten siir 12 

tiaserneubauten ttur aus lslesantmtge- 
bote Von tiuuuut und Any-tun Mark 
sieh einliesz nnd so die mittleren Bauge- 
schäfte geradezu ausschlag. Diese ossi 
zielte Bevorzugung des lsjroßnnternehs 
merthums steht in starkem Widerspruch 
zu den Bestrebungen ans Erhaltung des 

Mittelstandes-. 
, L a d en b u rg. Bei der letzten Flug-«- 
hebung ist hier ein Einäugiger als unli- 
täristhstanglieh erkliirt worden. 

B i l l i u g e n. Fiir die legebrausi 
ten in deieugen gehen die Waben ersten 
liiher Weise sehr zahlreich ein, an baarrzzi 
Gelde sind -«-7,N»U Mark gesannnrlt 
uud täglich toiiehst dieser Betrag. Tie 
Spenden au Kleidern lind Naturaan 
sind ebenfalls recht bedeutend. 

W e rt he i m. Im Eteiugeweilsse 
geht es Laut der dtciihrigteit nusetei 
Unternehmer setzt lebhafter. Täglich 
kommen hier theils zu Bahn, theils zu 
Wasser-, masseuhast, sowohl rohe als 

behaltene nnd Lrnameutsteine zur Ver 
ladung. zeiirzlteh passirte ans dem 
Steiubrueh des Herrn Tiehm oou 

Waldenhansen kommend eilt Stem, 
etwa IS Meter lang, l!«. Meter breit und 

gegen Eint Centner schwer, ans einem 
mit drei Paar Pferden bespannten Wa- 

gen die Straßen, allgemeine Aufmerks- 
satuieit erregend. Nach Berlin werden 
tn neuester Zeit besonders oiel Stein 
nietzarbtiteu geliefert. 

, CkfalZ—-Lothrirtgen. 
I Z t r a s; b n r es. Mit Riicksicht unt 
i die in Folge der Trockeuheit eingetretene 
J Futter-note, sind in ganz Elsas:s«.«otlst-iu 
s gen :!luordtnnnsett dalsiu getroffen wor- 

s den, das; den Wünschen det· Landwirthe 
s in Bezug ans die Einnahme oon Gras 

l nnd Futterlriintertn sowie in Bezug 
» ans den Eintrieb non Vieh in die Staats- 
l 

nnd istenteindewaldnnzsen in ausgedehn- 
l 

ter Weise entsprochen werde. 
M c h. Nean die Einrichtung einer 

i Talgschtnelierei von Zeiten deö S eisen- 
J sabrikanten Tiutniar ans ieinetn Grund- 
kstitck in der dil. Ohatupestraße tst von 

Seiten der Anwohuer eine init etwa 70 
Unterschriften bedeckte Petitiou an den 
Bürgermeister eingereicht worden. Es 
wird in derselben besondere daraus ans- 
tnertsant gemacht, das; dein Unterneh- 
mer der Talgschntelzerei int Schlacht- 

, hause itn Interesse der (Såesnndheite- 
s pflege verboten worden ist. vont 1. 

] April biö t. Litober des Tags iiber zu 
sschtnelzeru wie viel ntelsr iu einein so 

bevölkerten Viertel, in dent sich auch 
noch, wenige Schritte von deut Grund- 
stiicke entfernt, welched die Talgschniels 
erci ausnehmen soll, eine Schule be- findet, die von W» bis 700 Schülern 

besucht wird. 

Gesten-eith. 
Wien. äiiirzltch wurde in Auwe- 

seuheit des Kaisers und des Erzhertzozss 
Karl Ludwig ein neues Vereinshanö 
des »Wicner ieaustnannischen Bereitw« 
seierlich eingeweiht Der Bau lsat 

isöaomwulden gekostet. Ein Fabri- 
kant chetnischcr Produkte von lster Na- 
mens Ruß, der ntit einein Lgsiihrigen 
Mädchen dahier ver-lobt war, reiste nach 
Pola, tvo er atn Meeresstraude Gift 
nahm und sich eine Kugel durch den 
Kopf jagte. In eiuciu Schreiben au 

seine Eltern wird die That unt deut 

ldur? Spekulatiouen herbeigeführten 
lVer nst seines Verniogenb tnottvtrt. 

I»Da er nun nicht heirathen könne, wolle 

ter auch nicht utelsr leben,« schrieb der 

Unglücklichr. Vor selnein Selbstmords 

sandte Rufz nach Wien an seine Braut 
n einein Brief Blalisiiitre und rieth 

illm sich ebenfalls den Tod zu geben« 
sDas junge hljiiidchen hat den letzisc 
lWiiusili ihres lsieliin ten ei«fllllt;. i. 
nahm das Gift iiiid wurde ini Bei 
todt aiifgefiiudeii. 

B r ii n n. Der Ausstand der Leder— 
arbeiter ist zuin größten Theil zuin 
Nachtheil derselben beendet, da die Fa- 
brikanten so viel andere Arbeiter gefun- 
den haben, das; sie den Betrieb wieder 
aufnehmen konnten. 

Biidapest. Neiilich wurde hier 
im Stadtwiildehen ein Bliiineukorso ab- 
gehalten, der, trotzdem ein derartiges- 
Fest hier ziiiu ersten Male sarrangirt 
wurde, einen über-ins glänzenden Ber- 
laiif nahm« Mehr als 300 sehr ge- 
schniackboll ausgeslattete Wagen bethei- 
ligten sich an dein lsiorso. 

Jiizierndors Der Millioniir 
Franz nur; sen» der reichfte Tuelifaln«i- 
kaut dahier-, erschosz sich nnliingst in 
Folge iuoineutauer ldieistesstdrnng In 
der Sonntage-frühe verließ er seine 
Wohnung, begab sich auf eine Wiese 

euud sehosi sich daselbst ans deiii Revol- 
ver eine Ziugel in die rechte Schläfe 
Das Projektil drang aus dein Hinter- 
hanpte heraus, nnd der Arzt konnte 
nur noch den eingetretenen Tod konsta- 
tiren. Frau Sturz weilte zur Zeit des 
Seibstinordecs auf dein Biirgberge, wo 

sie der Messe beiwoliite. Der Zolin 
des Fabrikanten befindet sieh auf der 
Weltaugstellung in Chicago. 

Qbei·-Horfchitz. Dieser Tage 
traf ein Blitzstrahl die hiesige Kirche. 

l Drei Personen wurden dabei getödtet, 
: während viele andere Verletzungen da- 
vontrugen. 

seufsteiir Dieser Tage ist eiu 
» Tour-ist in den Tristbach Hinterbiiren 
ibadklanse gestürzt. Der Verungliickte 
war niit zwei Gefährten in tadellosent 
Ziostiiiu des Zalontirolers zu Berge 
estiegen; wohl hatten sie Zpielhahm Federn ain Hut, einen richtigen Berg- 

stock in der Hand, liirze Lederhosen nnd 
Wadlstriinipfe, dazu aber feine Stief- 
letten, nicht geeignet fiir den rauhen 
Fels dee diaisei«geliirgo. Kein Wunder, 
wenn einer init solchem Schnhwerk auf 
steiler Hohe den Halt verliert. Dei- 
Abgeskiir·;te, welcher seiner Heiinath zu 
geführt wurde, biiszt die Ziel-lielit".:j: 
seines chnihwerks mit einein Arm- u· It- 

Beinbrucli nnd iibelzerschnndeueniiior 
Lebendgefahr soll aber nicht bestehen 

Hchiveiz. 
V e r n. Tie neuesten amtlichen THE-— 

richte lassen ersehen, daß die Hälfte der- 

französischen Ziniportartikel durch den- 

schweizerischsrauzosischeii Zollkrieg nn- 

beriihri geblieben ist· Zu Bezug aus 
die andere Hälfte wurde ein Rückgang 
niii 70 Prozent konstatirt. Der schwei- 
zcrische Expoit tiach Frankreich sank uin 
50 Pt«o;eiit. Jni Lberland ist die 
Nothtage nicht so gros; nnd man hosst 

saiis eiii gutes. fruchtbares Jahr. Na- 
znientlich ini Haeslithal gibt es schöne. 

saftige Wiesen, und die Froste haben 
nicht geschadet. 

Z ii r i eb. Hier wurde in der Leuen- 
gasse ein Mädchenhändter Namens Friek 
ver-haftet. Es ioiirdeii bei ihin Kor- 

respondenzen beschlagnath ans wel- 

chen heitioigeht, daß skrick einen schwang- 
hattenzpandei mit Rninänien, Oester- 
reich, lHolland, Frankreich und Italien- 

Jtrieb. Unter den iierkansten Mädchen 
befand sich eines, das soeben ans einein 

sranzäsischen Kloster inni. 
anern Die gitifluenza isi 

»Entlebnch sehr bodartig ausgehen-O 
Biniien einer Woche sind ihr acht Pei 
sonen erlegen· »so drei Leichen 

«eiiiein Tag kommt hier sonst nur c 

halb Jahrhunderte noi",« äußert sich i 

,,’Llu;eiger.« 
S ch io h z. Jin Bezirk Einsicdein 

sind pro 1893 im Ganzen 119 Wirth- 
schasttspatente gelost ioorden oder eins 
aus rund 70 Einwohner, während die Ge- 
meinde Lachen, welche keine Wallfahrer 
in Rechnung zu ziehen hat, ans iaiini 50 

; Einwohner schon ein Wirthspatent ans- 
weist nnd im Bezirk Höfe ans fis Ein- 
wohner schon ein Wirthshanoschiid aus-s 
gehängt ist« 

Z u g. Tie Chamer Milchaesellschast 
hat ilsren sämmtlichen LIJtilchlieserautetk 

« 

iu Cham, Liidiugen lzreiburO nnd 
Liudau durch Cirtular angezeigt, daßsie 
denselben in Anbetracht des drohenden- 
Futtermangels Maja in geschrotetetar 
Zustande zum Zelbsttostenpreise sueees- 
five nach Maßgabe des Bedarss nnd 
unter Ciuraumung auustigst gestelltek 

l Zalilungobediuguugen abgebe. 
T Basella ud. Wie man erzählt, 

lsat der als nor-parat iu der Jusanteriei 
: Rekrutenselmle iu Tilarau sich befindliche 
j Johannes Minder von Niederdorf bei 
einem Urlaubsangslug nach Bern den 

I 7:3() Pfund schweren Schwengel der gro- 
« 

ßeu Glocke im dortigen Münster 17 
E Mal unt beiden Armen iu die Hohe ge- 
l)obeu; mit einem Arm lzob er densel- 

I bcn drei Mal. Der muß echtes Mark 
in den Knochen haben. 

St. matten. Die llrabstimmnng 
iiber Anslosnua des Stufercioerbandeö 
eraab Izu-« Ja, -.-:;()() Nein. Da nicht 
die Halste der Verbauddgeuossen (Rk-()0) 
sur Ansltnung sich ausgesprochen haben, 
bleibt der Bei-band bestelen. 

« 

G r a n b u nd e u. Hin Tieseukasten 
» 
wurde die seit dem Hochwasservou 1888 

»verschiittete St. Peter-Sanella ein dem 
FSelterier Wasser eilsnlicher Seinerlinxh 
; wieder gefaßt. 
, Aar gan. Im Wettiuger Weins 
Hberg lsat man die Wahrnelumiug a 
smacht. daß die letztlsin erseorencchln 
«schon wieder andgeschlagen haben u- 

bereitg vier-Sollten Schosse treib« 
Dasselbe wird auch ach Baden 
meldet- 

T h n r ga u. Eine-n Bürger i 

thnrganischen Gemeinde Wallan 
Sikuach wurde letzthin das Its. Ol« 
getauft. 


